
57. RheinischerProvinziallaudtag, 1, Sitzung am 18. März 1917,

Erste Sitzung
im Ständehllus zu Düsseldorf,Sonntag, den 18, März 1917,

mittags 12 Uhr 10 Minuten.

Nach Beendigung des in den Hanptkirchenbeider BekenntnisseabgehaltenenGottesdienstes
versammelnM) »m 12 Uhr die Mitglieder des Landtages im Sitzuugssaalc des Ständehanscs.

Um 12 Uhr 10 Minuten eröffnet der Landtagskommissnrins,KöniglicherOber-Präsident
der Nheiuproviuz, Staatsministcr Dr. Freiherr von Nheiubaben, den 57. Proviuziallaudtag
mit folgender Ansprache,die die Mitglieder stehend entgegennehmen:

Hochgeehrte Herren!

NachdemSeine Majestät der Kaiser und König geruht haben, die Berufung des Prooiuzial -
lnudtngcs der Nheiuproviuz auf den heutigen Tag zu genehmigen, habe ich die Ehre, Sie beim
beginn Ihrer Beratungen Namens der Königlichen Staatsregiernng herzlich willkommen zn heißen.

In dem ungeheuren Völkerringen unferer Tage find wir in einen nencn Abfchnitt ein-
getrcteu. Wenn nicht alle Zeichen trügen, miheru wir uns den letzten gewaltigenEntscheidungs-
kämpfcn.

Nachdem des Kaifers hochherziges Friedensangebot von unfern Gegnern mit haßerfülltem
Huhn zurückgewiesen »norden ist, hat fich der Vcrnichtnngswillcder feindlichen Machthaber hüllenlos
M'ffcubart uud riues Jeden Bewußtsein die Gewißheit eingeprägt, daß dieser furchtbareKampf um
unferes Volkes und jedes Einzelnen Sein oder Nichtfein geht. In flammendenWorten hat der
Kaiser smi Volt nnfgcrufcn zur äußersten Krnftanstrcnguug. Uud hiuter ihm steht eiumütig in
uubengfamem Siegeswillen mit Heer uud Flotte das arbeitende, zu nlleu Opfcru bereite Volt.
Kmie Hand darf heute mehr feiern. Die große Mobilmachung der Arbeit durch dcu vater-
lnndifcheu Hilfsdienst stellt mich den Letzten, ob Frau oder Mann, in den Kriegsdienst, denn der
"lrm des Kämpfers draußen bedarf des Armes des Arbeiters in der Heimat, und auf dem
heimische,! Acker uud in den Werkstätten der Industrie muß wie im Felde heiß nm den Sieg
Lestrittenwerden.

Nirgends pnlsicrt die Arbeit gewaltiger wie in den großen Iudnstriezeutren nnsercr
Provinz, 'nnd besonders schwer lastet gerade hier die Mühsal des Kriegsznstandcs auf der
Bevölkerung Aber mit Stolz dürfe» wir rühmen ihre Standhaftigteit nnd Arbeitfamteit, die
Zeugnis ablegen Nun dem tiefen Ernst und der Eutfchlosscuheit,mit der sie in allen ihren
Schichtenden Kampf um Dafeiu nnd Znkuuft anfgrnummeu hat.

Anch Sie, meine Hcrreu, stehe» alle daheim iu angestrengtesterTätigkeit, die Ihnen nur
"ne kurze Abwefcnheitoon Ihren Gefchäftengestattet.
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Die Zahl der Beratuugsgegeustände der diesjährigen Tagung ist, dem Rechnung tragend,
vou dem Pruuiiizialmisschußaufs äußerste beschränkt worden.

Außer der Beschlußfassungüber eine dnrch die herrschende Teuerung bedingte Erhöhung
der Pflegesätze in den Proviuzial-Heil- und Pflegeaustalten, suwie über ciue Satzuugsäuderuug der
beide,, in pruumzicller Verwaltung stehenden Nnhegehaltskassenuud der Witwen- und Waisen
versurgungsaustaltzwecks Gewährung von Kriegsteuerungszulageu, wird Ihnen in der Hauptsache
die Feststellungdes Haushaltsplanes obliegen. Wenn dieser infolge der günstigenEntwickelung des
umlagefähigeuStaatssteuersulls die Möglichkeitbietet, die Proviuzialsteucru um 1 Vu zu ermäßigen,
so werden Sie in dem hochwillkommenen Ergebnis ebensosehr die Frucht der vorsichtige,: und spar¬
samen uud doch weitsichtigen Finanzgebarung des Proviuzialausschussesdnutbar erkeuucu, wie die
erstaunlichewirtschaftlicheStärke unserer Heimatprovüiz, in der auch der Druck vou 30 Kriegs
munatendie Steigerung der Erzeugung nud die Eiukommensvermchrmignicht hat hiutcmhalteukönnen.

Unter diesem glücklichen Zeichen der ungebrochene»Kraft unseres Volkes trcteu Sie in
Ihre Veratimge» ein, mehr wie je sich dessen bewußt, daß all unsere Arbeit dem Vaterland gehört,
dessen schwerste Not nus zusammenschließt in dem ciuzigcn Gedanken: Kämpfen uud Siege,,, (Beifall.)

Kraft AllerhöchstenAuftrages erkläre ich hiermit den 57. Provinziallandtag der Rhein
Provinz für eröffnet.

Meine Herren! Das an Jahren älteste Mitglied hat nach der Provinzinlordnuug und
8 2 der Geschäftsordnung den Vorsitz zn übernehmen. Soviel ich weiß, ist Herr Bürger¬
meister a. D. Guiubcrt, gebore,, am 11, September 1834, das anwesende älteste Mitglied des
hohen Hauses.

Es meldet sich kein älteres Mitglied, Ich darf daher wohl Herrn Gninbcrt bitten,
seines Amtes zn walten.

Alterspräsident Guinbert: Meine Herren! Als das au Jahren älteste der anniesenden
Mitglieder des hohen Hnnses übernehme ich den Altcrsuorsitz nnd berufe zu Schriftführern die
beiden jüngsten Mitglieder. Nach den mir vorliegendenMitteilungen ist das jüngste Mitglied der
Königliche Landrat Herr The Losen. (Abgeordneter The Losen: Hier!) Wenn ich bitten darf,
Herr Landrat, hier Platz zu nehmen.

Es folgt dann der Königliche Landrat Herr Dr. Schelle». Ist Herr Landrat Dr. Schellen
hier? (AbgeordneterDr. Schellen: Hier!) Ich bitte, hier Platz zu »chme».

Wir hätte» nun die Beschlußfähigkeitdes Hauses fcstzustelleu. Ich bitte, dcu Nainens-
n»fruf zu vollziehe,,.

Schriftführer The Losen vollzieht den Namensaufruf.
AltersvorsitzcnderGuinbert: Das Hans zählt 204 Mitglieder. Anwesend sind 158 Mit¬

glieder. Folglich ist das Haus beschlußfähig.
Wir kommen nmimchr zur Wahl des erste» Vorsitzende». Wenngleich die Geschäfts

ordnnng die Wahl durch Stimmzettel vorschreibt, ist es doch zulässig, die Wahl durch Zuruf zu
vollziehe,!, falls sich ciu Widerspruch hiergegen nicht erhebt. Sollte die letztere Art der Wahl
beliebt werden, so möchte ich nin Vorschlägebitten.

Abgeordneter Hu eck: Ich möchte dem hohen Hanse vorschlagen, den bewährten Vor¬
sitzenden der letzten Tagnng, Herrn OberbürgermeisterSpiritus, zum Vorsitzendenzn wählen, nud
zwar durch Zurnf. (Beifall.)

AltersvorsitzcnderGuinbert: Vorgeschlagc»ist z»,» erste» Vorsitzenden Herr Oberbürger¬
meister Spiritus. Ich frage, ob sich gegen diesen Vorschlag ein Widersprucherhebt?
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Das ist nicht der Fall. Somit ist Herr OberbürgermeisterSpiritus znm ersten Vor¬
sitzenden gewählt. Ich frage Sie, Herr Oberbürgermeister,ob Sie die Wahl annehmen,

AbgeordneterSpiritus: Ich nehme die Wahl mit aufrichtigemDanke au. (Beifall.)
AltcrsvursitzendcrGuinbert: Wir schreiten nnumehr zur Wahl des stellvertretenden

Vorsitzende!,. Diese Wahl kann iu gleicher Weise vollzogen werden. Ich bitte ebenfalls um
Vorschläge.

AbgeordneterHucck: Ich möchte den: hohen Hause weiter vorschlage!,,Seine Exzellenz
den Herrn Grafen nnd Marqnis von nnd zn Hocnsbrocch,wie in der vorigenTagung, zum stell¬
vertretenden Vorsitzendenzu wählen, nnd zwar durch Zuruf.

Nltersvorfitzender Guinbcrt: Vorgeschlagenist Seine Exzellenz der Herr Graf und
Marquis vuu uud zu Hocnsbrocch, Ich fragc. ob sich gegen diesen Vorschlag Widersprucherhebt?

Das ist nicht der Fall. Somit ist Seine Exzellenz der Herr Graf und Marquis von
uud zu Hoeusbruech endgültig zum stellvertretende!! Vorsitzenden gewählt. Ich frage Eure Exzellenz,
ob Sie die Wahl annehmen?

Abgeordneter Graf nnd Marqnis von uud zu Hoeusbroech: Mit herzlichem Dauke
uehme ich die Wahl au.

AltcrsvorsitzcudcrGuinbcrl: Nunmehr bittc ich Herrn OberbürgermeisterSpiritus, deu
Vorsitz zu übernehmen.

VorsitzenderSpiritus: Meine verehrten Herren! Ich glaube, in Ihrer aller Siuue zu
hnudclu, wenn ich zunächst dem verehrten Herrn Alterspräsidenten unsern aufrichtigen Dank aus¬
spreche für die freundliche Mühewaltung bci der Leitung der ersten Geschäfte dieses Hauses. (Beifall.)

Mcinc Herren! Wir kommen alsdauu zur Wahl der 4 Schriftführer, Bei der letzte»
Tagung waren Schriftführer die Abgeordneten: KöniglicherLandrat The Losen, Oberbürgermeister
Dr. Iarrcs, Oberbürgermeister Dr. Lembte und Königllchcr Landrnt Scmper. Der letztcrc
ist durch Mandatsnicdcrlcgnng aus dem Pruviuziallaudtagc nnsgcschicdru. Ich bitte uw
Vorschläge.

Der Hcrr Abgeordnete Hucck hat das Wort.
Abgeurduetcr Hucck: Ich möchte dem hohen Hanse vorschlagen,die Herreu Oberbürger¬

meister Dr. Lembke und Dr. Iarres, sowie deu Herr» Laudrat The Losen wirderzuwählru, uud au
Stcllc dcs ansgcschicdcncuHerrn Scmper deu Herr» Laudrat Freiherr vou Hammersteiu neu
zu wähleu.

VorsitzenderSpiritus: Sie habe,, die Vorschlägegehört, die Hcrreu The Lose», Iarres
»nd Lembke wiederzuwählenuud an Stelle des ausgeschiedeucu Hcrru Scmper deu Herru Laudrat
Freiherr,! vou Hammersteiu zu wähle».

Mcine Hcrrcn! Wünsche» Sie gctrcuutc Abstimmung oder wolle» Sie die Wahl i»
ciüen, Wahlgauge vornehme,!? (Rufe: In einem Mahlgange!)

Sie wollen alfo in einem Wahlgange die Wahl vornehmen. Daraus lauu ich schließe,,,
daß Sie gcwillt sind, die Wahl durch Zuruf vorzunehmen.

Ich frage, ob Sie dic vicr vou Hcrru Hucck vurgcschlagcucu Hcrreu wähle» wollc».
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. Die vier Herreu sind gewählt.
Ich frage dic Herren, ob Sie die Wahl aunehmcu. (Die vicr Herren erklären mit Dank

die Annahme der Wahl.)
Ich bitte dann heute Herrn AbgeordnetenThe Losen nnd Herrn AbgeorductcuDr. Iarres

als Schriftführer zu walte,,. Ich bitte deu letztere»,hier Platz zu nehmen.
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Ich haue imnmehr die Ehre, Seiner Exzellenz, dem Herrn Königlichen Landtags-
kummissarinsdie Mitteilung zu machen, daß die Bildung des 57. RheinischenProvinziallandtags
erfolgt ist.

Euerc Exzellenz wollen mir bei dieser Gelegenheit gestatten, der anfrichtigen Freude des
Rheinischen Pruuinziallnndtags Ausdruckzu geben, Sie nach überstandcnerKrankheit hier begrüßen
zu dürfen. (Beifall.)

Wir Mitglieder des Landtags, als die berufenen Vertreter der Nhcinprovinz, hoffen und
wünschen, daß es uns beschieden sein möge, Eucre Exzellenzin altbewährter Tatkraft nnd mit den
gleichen Erfolgen, wie bisher, noch lange zum Segen der Provinz an deren Spitze zn sehen,
(Beifall. Der KöniglicheLandtagskommissariusverneigt sich.)

Meine hochverehrtenHerren! (Die Anwesendenerheben sich.) Bevor wir in unsere Ver¬
handlungen eiutrcteu, wollen wir nach altem guten Brauche uusercs erhabenenKaisers und Königs
gedenken. Ein nuschätzbaresGlück ist es für ein Volk, wenn es in schwerer Zeit zu eiuem Herrscher
emporblicken kann, der ihm Vorbild und Führer ist, wenn des Volkes Seele den Herrscherversteht,
wenn des Volkes Herz ihm warm entgegenschlägt.

Wir Deutschenverstehenunsern Kaiser! Wir haben in seiner Seele gelesen, als er ver¬
suchte, der Welt den Frieden zurückzugeben, wir haben aber anch seines Herzeus Schlag empfunden,
als die dargeboteneFriedenshand von nnseren Feinden schnöde zurückgewiesen wurde und der Kaiser
sich vor die zwingende Notwendigkeitgestellt sah, den Krieg mit allen zu Gebote steheudeu Mitteln
zuui siegreichen Ende zu führen.

Mit der Deutschland iuucwohucudeugewaltigen Kraft des Vollbriugeus und, wenn es sein
mnß, des Ertrageus leistet das deutsche Volk in diesem ihm aufgczwnugenenKampfe seinem Kaiser
Gefolgschaft. Wir Rheinländer an des Reiches Westmark wollen hierbei in vorderster Reihe
stehe,,, in fester Zuversichtauf des Vaterlandes und der rheinischen Heimat glückliche Iuknuft nnd
in hingebenderTreue zu unserem Kaiser und Herru!

Laut erschalleder Ruf: Seine Majestät unser allerguädigster Kaiser und König hnrra!
(Die Anwesendenstimmen begeistert dreimal in den Ruf ein.)

Meine Herren! Ich gestatte nur, Ihnen vorzuschlagen,folgendes Telegramm an Seine
Majestät den Kaiser zn richten:

Seine Majestät den Kaiser nnd König
Großes Hanptqnartier.

„Der RheinischePruvinziallaudtag hat soeben zn Beginn seiner 57. Tagung Eucrer
Majestät, dem allexguädigstcu Landesherr«, in begeistertem Zurnf gehuldigt. Mit nuerschiitter
lichem Vertrauen auf die Kriegskunst und die Tapferkeit unserer sieggewohntenHeere und
unserer glorreichenFlotte blicken wir hussunngsfroh iu die Zukunft, mit stolzer, dankbarer
Freude folgeu wir deu kühuen Taten unserer U-Boote, denen der wohlerwogeneEntschluß
des obersten Kriegsherrn freie Bahn geschaffen hat. Mit der Dentschland innewohnenden
gewaltigen Kraft des Vullbringeus uud, wenn es sein muß, des Ertrageus, leistet das deutsche
Volk in dem ihm aufgezwnngenenKampfe seinem Kaiser Gefolgschaft. Wir Rheinländer an
des Reiches Wcstmart wollen dabei iu vorderster Reihe stehen, in fester Zuversicht auf des
Vaterlandes nnd unserer rheinischen Heimat glücklicheZntnnft und in hingebenderTreue zu
nnseriu Kaiser nnd Herrn." (Beifall.)

Ich stelle fest, daß Sie mit der Absendung einverstandensind.
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Meine Herren! Zu dein diesjährigen Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers und
Königs haben die preußischen Provinzen eine gemeinsame Glückwunsch- und Hnldigungsadresscan
Seine Majestät gerichtet.

Ans diese Adresse hat der Kaiser in folgendemTelegramm geantwortet:

Großes Hauptquartier, den 29. Iauuar 1917.
„Den Vertretungen der preußischen Provinzen danke ich vou Herze» für das Oetubuis

der Treue, das sie mir an meinem Geburtstage mit erhebenden Worten in geschmackvoll aus-
gestatteter Olückwnnschadrcsse abgelegt haben. Iu dieser ernsten Zeit hat die Kuudgebuug
rückhaltlosenVertrauens und altbewährter preußischer Köuigstreuc meinem landesuäterlichen
Herzen wohlgetan. Nach 30 Monaten opferreicherKriegsftthrung steht das gesamte deutsche
Volk iu heiligem Zorn über die Ablehnung meines Friedcusaucrbictcus von uenem Mut und
verdoppelterKraft beseelt, wie ein Mann zn Kaiser und Reich, nm deu uuu unvermeidlich
gewordenenblutigen Eudl'ampf für Haus und Hof, Ehre uud Freiheit siegreich zu bestehe»
und die feindlichenFriedensstörer endgültig in ihre Schranken zurückzuweisen.Dazu helfe
uns Gott uud unser gutes Schwert!" Wilhelm 1i.

Meine Herren! Ich darf Ihnen sodann folgende geschäftliche Mitteilungen machen:
Vor dem 56. Provinziallaudtage war der GutsbesitzerVillen iu Docheudorfgestorben,die

Ersatzwahl im Kreise Vitburg ist vor kurzem getätigt nnd auf deu GutsbesitzerOckvuomicrat
Franz Limbourg in Vitburg gefalle».

Gestorben sind seit der letzten Tagnng des Prouinziallnudtags:
OberbürgermeisterVeltman iu Aachen,
ChemikerTheodor Kyll in Cöln.

Durch Maudatsuiederlegnng sind ausgeschieden:
Königlicher Laudrat von Miguel infolge seiner Ernennung zum Polizeipräsidentin Nreslnn,
KöniglicherLandrat Dr. von Halfern aus seinem Maudat im Kreise Ottweilcr infolge

der Wahl im LandkreiseSaarbrücken,
KöniglicherLandrat Sempcr infolge Ernncuuuug zum Geheimen Finanzrat nnd vor¬

tragenden Rat im Finanzministerium,
Sllttlcrmcistcr Oestreich in Cöln.

Die verstorbenen Herren haben stets mit regem Interesse an den Verhandluugeu des
Pruviuzinllaudtngs teilgenommen, ich bitte Sie, sich zum ehrenden Andenken an diese Mitglieder
von ihren Sitzen zu erheben. (Geschieht.)

Auch den anderen ausgeschiedenen Herren spreche ich für die der Provinz geleisteten Dienste
"mnens des Pruvinziallnndtags herzlichenDank ans.

Iu deu infolge Nusscheidcusder genannte» Mitglieder getätigten Ersatzwahlensind i» den
pruvinziallandtag gewählt wurden:

Beigeordneter nnd Stadtverordneter Alfons Klanseucr in Aachen,
Kaufmann Lunis Eliel in Cöln,
KöniglicherLaudrat Dr. von Halfern in Saarbrücken (für den LandkreisSaarbrücken),
Rentner Johann Gicsen iu Cölu,
Generaldirektor Theodor Müller in Ncnntirchcn,
Neichsgraf von Kcssclstnttans Schluß Kessclstatt.

Die in das Hans »eil eiugetrcteueuHerren heiße ich herzlich willkommen,
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Von den i» das Heer eingestellten Pruvinzinlbcamtcn sind außer den schon in den vorher-
gehenden Tagungen gcummteu 23 Veanitcu noch 4 den Heldentod für das Vaterland gestorben.
Es sind dies:

1. der LandesbankbuchhalterFranz Linibach,
2. der Registratur Anton Müller,
3. der Taubstnnnnenlehrcr Richard Vunneguth,
4. der WcinberganfseherRichard Hartwig.

Ich darf Sie bitten, sich zum ehrcudeu Andenken nn diese Bcnmteu der Provinz uou
Ihren Sitzeu zu erheben. (Geschieht.)

Nach den bis jetzt vorliegendenMitteilungen haben ihre Teilnahme au den Sitzuugcu des
Pruviuzinllnndtngs abgesagt die Herren Abgeordneten,und zwar:

Aus Gesundheitsrücksichten:
Iustizrat Kehren,
Geheimrat v. Couze,
Geheimrat vi-. von: Rath,
Fabrikant Corty 8«n.,
Wirklicher Geheimer Rat Freiherr uou Stumm,
Htttteudirektur Heugsteubcrg,
Furstuicister Ruos,
OberbürgermeisterKirschsteiu,
Reutuer Molcnaar,
Oberbürgermeistervi-, Hartmnun-Barmen,
Hüttenbesitzcrvon Beuliuitz,
Gutsbesitzer Vruich,
Geheimer Regieruugsrat Kesselkaul,
Wcingroßhändlcr Melshcimer,
Kummerzienrat Friedrichs,
Httttendirektora. D. Lrich Karchcr,
(Graf Veissel von Gymnich:
auch Oberstleutuaut Schmidt vou Schwiud).

Sodauu wegen militärischerUnabtümmlichkcit:
Fürst zu Salm,
Kannnerherr Freiherr von der Leycn,
RittergutsbesitzerFreiherr vou Eltz,
Kunlmcrzienrat Hardt,
Kommerzienrat Scheidt,
Fabrikant Dahl.

Verhindert durch Kriegstätigteit iu Berlin sind die Herren:
Geheimer Oberbergrat Fuchs,
Landrat Or. von Wülfing,
Koniinerzieumt Simon-Kirn.

Durch Tcilnahuic an den Hcrrcnhanssitzuugeu:
OberbürgermeisterFnnck.

Durch Teilnahme au dcu Beratungen des Neichshanshaltsanöschusses:
Syndikus Hirsch.
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Wegen dienstlicher Inanspruchnahme:
Landrat von Nasse.

Wegen eines Trauerfalls in der Familie:
RittergutsbesitzerSchmitz-Winncnthal.

An der heutigen Sitzung kanu nicht teilnehmen Bürgermeister Eich, ebenso Landrat
Nrligman, Direktor Wüstcnhöfcr,Kaufmann Vuetzkes,

Seine Exzellenz der Herr Ober-Präsident hat die Wahlucrhandlnnaeu über die Ersatz¬
wahlen für den Provinziallandtag in den Kreisen Aachen-Stadt, Vitbnrg, Cöln-Stadt, Ottweiler,
Saarbrücken-Land und Wittlich übersandt.

Ich schlage Ihnen vor, diese Wahlakten der Wahlprüfuugskumnnssionzu überweisen.
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.
Der 56., also der letzte Laudtag, hat iu seiner Sitzung vom 2. Februar beschlossen, die

Beschlußfassung über die im Kreise Simmern getätigte Ersatzwahl für den Provinziallandtag zu
vertagen. Der Herr Ober-Präsident hat mit Schreiben vom 10. November eine Erklärung des
gewähltcu Landrats Böhme in Simmern vom 2. November v. Is. übersandt.

Diese Erklärung mit den Wahlakten dürfte zunächst wieder der Wahlprüfuugskommissio»
zu überweisensein.

Eingegangen ist ferner:
Gin Bericht nud Antrag des Pruvinzialausschusscs,betreffend den Ankauf einiger Nnchba»

gruudstttckcder Proviuzinl-Feucrversichcruugsaustalt für diese. Die Drucksache fiudeu Sie auf
ihren Plätzen.

Diese Vorlage würde der I. Fachkommission zu überweise»sein.
Hiergegen erhebt sich lein Widerspruch. -
Sodann ist Ihnen ein Verzeichnisder nn den 57. Provinziallandtag gerichtetenAnträge

zugegangen. Das Verzeichniswird auf Ihre Plätze gelegt.
Der iu diesem Verzeichnis enthaltene Antrag von 12 Mitgliedern des Landtags um

Aenderung der Verträge, betreffend Uebernahmevon Pruviuzialstraßcu durch Städte dahin, das, die
von der Provinz zu zahlenden Renten den nötigen Ausgaben für die Unterhaltung der Provinzial-
straßen gleichkommen, würde der III. Fachkommission zn überweisensein.

Ein Abdruck dieses Antrages ist ebenfalls verteilt.
Ich nehme an, daß Sie mit der Uebcrweisnng an die III. Fachkommissionbezüglich

dieses Antrages einverstandensind.
Der Vorstand der Kunsthalle in Düsseldorfhat Karten für die Herren Abgeordnetenznm

freien Eintritt in die Kunsthallc übersandt.
Der Rheinische Verein für Denkmalpflege uud Heimatschutzhat ein Heft seiner Mit¬

teilungen übermittelt. Sie fiudeu dieses Heft auf Ihren Plätzen.
Der Vorstand des Zeutrnlgcwerbcvercius bittet die Herreu um zahlreiche»Besuch des

Gewerbemuseums. Im Erdgeschoßist der Besitz des Zentralgewcrbevcrcinsau Oegeustäuden ans
Leder, Ledertapeten, Bucheinbändenvorgeführt. Ein Katalog über den Inhalt dieser Ausstellung
befindet sich ans Ihren Plätzen.

Sodann hat der Vorstand des Künstlcrvcreins „Malkasten" die Bitte hierhin gerichtet,
die Herren Abgeordnete» möchte»hänfig die Rännic des Malkastens mit ihrem Besuche erfreue».

Wie Sie aus Drncksnche Nr. -! ersehen wollen, ist im RegierungsbezirkAachen die Ersatz^
Wahl eines stellvertretende,!Mitgliedes des Pruviuzialausschusseöau Stelle des verstorbenenOber-
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bttrgermeistcrsVeltnlan zn tätigen. Ich bitte die Herren ans dein RegierungsbezirkAachen, zur
Vorbereitn»«,des Wahlvurschlagcstunlichst bald zusammenzutreten,damit die Vornahme der Wahl
schon in den nächsten Tagen, spätestens am Mittwoch, ans die Tagesordnung kommen kaum

In der Sitzung des Pruvinzialansschnssesvom 20. Februar hat durch mich als Vor-
sitzenden der vorjährigen Tagung gemäß der Bestimmung der Geschäftsordnung die Vcrlusnng der
Mitglieder des Pruvinziallandtags in fünf Abteilungen stattgefunden.

Das Verzeichnisder Abteilungen ist Ihnen zugegangen.
Ich bitte Sie, unmittelbar am Schlüsse der heutigen Sitzung iu dcu Abteilungenzusammen'

zutreten, um
die Bildung der Abteilungen und
die Wahl der Kommissionen

vurznnchme».
Die Abteilungen haben zn wählen einen Vorsitzenden,einen Stellvertreter, eiucn Schrift¬

führer und dessen Stellvertreter.
Sodauu haben die Abteilungen zn wählen:

eine Wahlprüfungskummissionund
fünf Fachkommissionen.

Jede dieser 6 Kommissionenbesteht ans 15 Mitgliedern. Es hat mithin jede der 5
Abteilungen für jede der 6 Kommissionen 3 Mitglieder zn wählen.

Die gewählten Kommissionenwollen dann morgen vormittag 10 Uhr zu ihrer Bildung
zusammentreten. Jede Kommission hat ihrerseits eincu Vursitzeudeu,ciueu stellvertretendenVor-
sitzeudeu, ciueu Schriftführer und eiueu stellvertretendenSchriftführer zu wählen.

Die Räume, in dcucu die Abteilungen nnd Kommissionenznsammcutreteu, sind iu den
geschäftlichenMitteilungen bekanntgegeben,welche Sie ans Ihren Plätzen finden; sie sind auch durch
Schilder au deu betreffendenRänmeu keuutlich gemacht.

Was uuu die morgige Sitzung angeht, fo schlage ich Ihnen vor, diese Sitzung, wie das
auch iu früheren Jahren der Fall war, unmittelbar nach der Bildung der Kommissiuueu,also etwa
nm 10'/ü Uhr, beginnen zn lassen mit folgender Tagesordnung:
1. Eingänge.
2. Bericht des Proviuzialcmsschussesüber die Ergebnisse der Pruviuzialvcrwaltuilg für das Rech¬

nungsjahr 1915.
3. Norbericht zu dem.Haupt-Haushaltsvlau der Pruviuzialvcrwaltuilg der Nheiuproviuz sowie zu

deu zu demselben gehörenden Haushaltspläucn.der einzelnen Verwaltnngszweigennd Anstalten und
Hn»pt-Hanshaltsplnn der genannten Verwaltung sowie die zn demselbengehörende»Haushalts¬
pläne der einzelnenVcrwnltungszweige uud Anstalten für das Rechnungsjahr vom 1. April
1917 bis 31. März 1918.

4. Bericht desPruvinzialausschusses,betreffend den Vermögeusstanddes Rheinischen Proviuzialverbandcs.
5. Entscheidungüber die geschäftliche Behandlung der cingegangeucuVorlage».

Ich frage, meiue Herren, ob Sie mit dieser Tagesordnung nnd mit dem Beginne der
Sitzung morgen vormittag 10'/2 Uhr ciuverstaudcufiud.

Dagegen erhebt sich keiu Widerspruch.
Ich stelle fest, daß Sie so beschlösse,, haben, und da das Wort nicht weiter gewünscht

wird, schließe ich die Sitzung.
(Schluß 12 Uhr 45 Mnmtem)
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